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Im Vordergrund die 1er Cru Lage La Combe aux Moines und insbesondere die Parzelle von Jean-Marie Fourrier 

 

 

Le Roi Chambertin  

Der Jahrgang 2022 – Die Weine 

Teil 2/2 
 

 

 

Am 16. November 2023 fand die Fachveranstaltung „Le Roi 

Chambertin“ statt, deren Ziel dieses Jahr in der Pra sentation 

des Jahrgangs 2022 in Gevrey-Chambertin bestand. Nach 

den wegen der besonders herausfordernden Wetterbedin-

gungen sehr schwierigen Rahmenbedingungen des Jahr-

gangs 2021, in dem aromatisch durchaus ansprechende Er-

zeugnisse mit dennoch einer kurzen Lebenserwartung pro-

duziert wurden, freuten sich die Winzer*innen schliesslich 

grenzenlos u ber das neue Ergebnis: 2022 gilt als ganz gros-

ser Jahrgang, bei dem sogar die Quantita t stimmte. Zusam-

mengefasst haben Weinliebhaber grosses Interesse daran, 

sich genu gend Mittel auf die Seite zu legen, ja vermutlich so-

gar Flaschen aus, best case, Zwischenjahren wie 2014, 2013, 

2011, 2008 bis 2006 zu verkaufen, um zum Zeitpunkt der 

Primeur-Angebote u ber ein gutes Polster zu verfu gen.  

 

Im vorliegenden Bericht setzen wir unsere Bewertungen 

fort. 

 

 

Die Verkostung 

 
©ODG Gevrey-Chambertin 

Im ersten Teil unseres Berichts haben wir die untenstehende Tabelle angefu gt, die einen Ü berblick u ber 

die Domaines vermittelt, die an der Veranstaltung Roi Chambertin teilgenommen haben, deren Weine 

wir aber aus Zeitmangel nicht verkosten konnten.  

Zusa tzlich zu den Domaines, deren Erzeugnisse im ersten Teil des Berichts (Link) nicht bewertet wurden, 

konnten wir die Gewa chse weiterer Weingu ter im Rahmen der Grands Jours de Bourgogne 2024 verkos-

ten. Wenn diese Produzenten u blicherweise beim Roi Chambertin dabei sind, haben wir ihre Weine im 

vorliegenden Bericht bewertet. Dies gilt insbesondere fu r Je ro me Galeyrand, Trapet Pe re & Fils und die 

Domaine des Tilleuls (Philippe & Damien Livera) sowie: 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://vinifera-mundi.ch/pdfs/frankreich/burgund/aoc/Roi_Chambertin_Jhg_2022.pdf
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• Nicolas Burguet 

• Faiveley 

• Laborde 

• Henri Richard 

 

Somit bleiben in der Tabelle ausschliesslich die Domaines, die wir nicht abgedeckt haben.  

 

Domaine GJB 2024 
1er Crus  & 
Grands Crus  

In der DACH- 
Region erhältlich 

Bemerkung 

Domaine des Astrelles 
(bisher Pierre Naigeon) 

X X DCH 

Nicht bewertet, da aus-
schliesslich Villages-
Weine pra sentiert wur-
den. 

Alain Burguet  X CH 
Wird im Rahmen der Ver-
anstaltung von Martel im 
November 2024 bewertet. 

Philippe le Hardi X X D 

Die Domaine hat im Rah-
men der Grands Jours, die 
Gevrey gewidmet waren, 
den Akzent auf fru here 
Jahrga nge gesetzt. 

Marchand-Grillot X X DCH 
Peinlicherweise nicht be-
wertet. 

Tortochot X X CH D(?) 

Wird im Rahmen der Jahr-
gangspra sentation von 
Gerstl Anfang Juni 2024 
bewertet. 

 
 

 
Im Hintergrund die 1er Cru Lage Les Goulots 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.domainelesastrelles.fr/home
https://philippelehardi.fr/
https://domaine-marchand-grillot.com/
https://www.tortochot.com/
https://www.gerstl.ch/Degustation-Burgund-2022-Piemont-in-Zurich/a
https://www.gerstl.ch/Degustation-Burgund-2022-Piemont-in-Zurich/a
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Die verkosteten Weine 

Die Weine werden in der Reihenfolge bewertet, in der sie wa hrend der Roi-Chambertin-Veranstaltung 

verkostet wurden. 

 

 

Heresztyn-Mazzini 

Die durchaus sympathischen Inhaber Florence Heresztyn und Simon Mazzini fu hren seit 2012 ihre bio-

zertifizierte Domaine mit 5.5 ha Rebfla che mit Leidenschaft und sehr viel Ko nnen. Es bereitet immer viel 

Spass, sich mit der einen oder dem anderen 

u ber ihre Philosophie und ihr Vorgehen zu un-

terhalten. Das Ergebnis sind ko stliche, inten-

sive, terroirgetreue, strukturierte und ele-

gante Erzeugnisse, die jeder Weinliebhaber 

eigentlich kennen mu sste. Wir haben den Ge-

vrey-Chambertin 1er Cru Les Goulots im Rah-

men des Roi Chambertin und der Grands 

Jours – sowohl am Mittwochabend beim 

Event Exception’Elles 2024 «By Night» der 

Vereinigung Femmes et Vins de Bourgogne 

(Link) wie auch am Freitag, dem «Co te de Nu-

its»-Tag verkostet. Der Vieilles Vignes 2022 

wurde beim Event Exception’Elles 2024 «By 

Night» und der Gevrey-Chambertin 1er Cru 

Les Champonnets 2022 beim Roi Chambertin 

bewertet. Der Gevrey-Chambertin 1er La Per-

rie re 2022 wurde am Freitag verkostet. 

 

Der Gevrey-Chambertin (Villages) Vieilles Vignes 2022 liefert den Beweis, dass die Farbe eines 

Weins im Burgund wenig Relevanz hat. Hell, aber konzentriert, elegant, tief und ausgewogen zeigt er 

sich. Die Nase offenbart frische, delikate und reinto nige Du fte nach Himbeeren und Erdbeeren, la sst die 

zu 50 Perzent nicht entrappten Trauben sehr gut zum Vorschein kommen, das Ganze bietet eine sehr 

gute Komplexita t und unendlich Spass. Vollmundiger, tiefer, verfu hrerischer, konzentrierter, aber auch 

seidiger und geschliffener Gaumen, der das stolze Alter der Reben – zwischen 65 und 90 Jahre – spre-

chen la sst. 17.5+/20 (91+/100). Der Gevrey-Chambertin 1er Cru Les Champonnets 2022 er-
weist sich als unverzichtbarer, ko stlicher Wein mit allen Trumpfkarten, die er beno tigt, um anspruchs-

volle Weinliebhaber zu u ber-

zeugen. Bereits die Nase mit 

ihrem ausgefeilten, kon-

zentrierten, tiefen und rein-

to nigen Profil la sst den Ver-

gleich mit Duroche , den ge-

wisse Burgunder-Experten 

ziehen, gelten. Diese reinto -

nigen und pra zisen fruchti-

gen Du fte nach Erdbeeren 

lassen niemanden gleichgu l-

tig. Der Eindruck besta tigt 

sich am Gaumen. Rassig, wie 

ein Schmuckstu ck poliert, 

mit feingliedrigen Tanninen   

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.fevb.net/fr/
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in perfekter Harmonie mit der sehr gut integrierten Sa ure ausgestattet, mit viel Stoff und einem salzigen, 

erfrischenden Abgang, der die Lust auf ein zweites Glas erweckt, alle Argumente sind da, um zu u ber-

zeugen. 18.25/20 (94/100). Die Trauben fu r den Champonnets wurden gar nicht entrappt. Vier Domai-

nes produzieren den Gevrey-Chambertin 1er Cru Les Goulots, wobei das Climat 1.81 ha gross ist: 

Dominique Gallois, Heresztyn, Heresztyn-Mazzini und Jean-Marie Fourrier. Im Jahrgang 2022 bietet er 

eine entzu ckende, besonders raffinierte, geschliffene, tiefe Nase mit exquisiten, reinto nigen und pra zi-

sen Du ften nach roten und schwarzen Kirschen und Johannisbeeren, floralen Komponenten –dank der 

Teilentrappung: 50 Prozent der Stiele wurden behalten –, Erdbeeren und weiteren roten Beeren sowie 

Gewu rzen. Vollmundiger, wiederum verfu hrerischer Gaumen mit einer rassigen, dynamischen Struktur, 

delikat und konzentriert, subtil su sslich, geschmackvoll und geschmeidig, der Abgang ha lt lange an und 

bietet etwas Kraft. Schlechthin beeindruckend aus einem Climat, in dem der Jahrgang 2022 richtig ge-

lungen ist. 18.25-18.5/20 (94-95/100). Der Gevrey-Chambertin 1er Cru La Perrière 2022 unter-
scheidet sich im Wesentlichen vom Goulot in dem Sinne, dass er noch mehr Konzentration und aktuell 

klarer definierte, blumige Noten – Rosen – bietet. Die Frucht ist ebenfalls rot und weniger komplex. Wie-

derum ein ko stlicher Wein. 17.75-18/20 (92-93/100).  

 

 

 
              Die Lage Clos Villages 

 

 

Domaine des Tilleuls 

Damien und He le ne Livera bilden ein beneidenswert erfolgreiches Team. In unserem Bericht u ber die 

Erzeugnisse des Jahrgangs 2019 (Link), in dem wir die Domaine ausfu hrlich pra sentiert haben, hoben 

wir hervor, was Damien – in einer ersten Phase, die 2007 anfing, allein und seit 2014 zusammen mit 

seiner Schwester He le ne – auf der Domaine bewirkt hat. Vom noch vor 17 Jahren unauffa lligen Betrieb 

mit 8.2 Hektar Weinbergen, der die Trauben von zwei Hektaren an Bouchard und Jadot verkaufen 

musste (und das weiter tut), ist die Domaine des Tilleuls zum heiss begehrten Insider-Tipp geworden. 

Vom geschmackvollen, knackigen Bourgogne rouge bis zum exklusiven, hochkara tigen Chapelle-Cham-

bertin findet jeder Weinliebhaber Jahr fu r Jahr die Flasche im Sortiment, die ihn entzu cken wird. Nicht 

ganz per Zufall haben Bettane & Desseauve (Link) Ende 2021 der Domaine den vierten von fu nf mo gli-

chen Sternen erteilt.  

Nichtsdestotrotz leidet die Domaine unter der fortlaufenden Verwirrung bei ihrem Namen. Weinliebha-

ber schreiben Damien Livera das Verdienst zu, die Weine auf das ho chste Niveau gehoben zu haben. Was 

ein Pierre Duroche  auf der gleichnamigen Domaine geschafft hat, schafft Damien auf seiner. 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://vinifera-mundi.ch/pdfs/frankreich/burgund/portraets/Gevrey_Dom.Livera_Jhg_2019.pdf
https://www.mybettanedesseauve.fr/
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Der urspru ngliche Name der Domaine les Tilleuls bleibt daher eng mit dem des sympathischen Philippe 

Livera, des Vaters von Damien und He le ne, verbunden. Dieser Name geho rt also, so ungerecht es auch 

sein mag, der Vergangenheit an. Selbst die Dachorganisation BIVB registriert die Domaine bei jeder Aus-

gabe der Grands Jours de Bourgogne unter dem Namen der Familie, also Livera, und nicht unter dem 

Namen "Les Tilleuls". Dies hat die 

bedauerliche Folge, dass Weinlieb-

haber nur schwer Informationen 

u ber das Weingut finden.  

Der Côte de Nuits 2022 bietet 
eine attraktive, ausgewogene, rein-

to nige Nase mit ko stlichen Du ften 

nach roten Beeren und blumigen 

Elementen. Einladend., sehr scho n 

vinifiziert. Vollmundiger, zarter, 

frischer und ausgewogener Gau-

men mit dem richtigen Pepp und 

geschliffenem Stoff. Die Sa ure ist 

sehr gut eingebunden. Ein Erzeug-

nis fu r jeden Tag, das Spass berei-  

tet und mit einem mittleren, leicht wu rzigen Abgang endet. 16.75-17/20 (87-89/100). Der Fixin (Vil-

lages) 2022 bietet keine virile, sondern eine einladende, offene, geschliffene Nase, in der die Kraft ak-
tuell zuru ckhaltend wirkt,  sowie last but not least eine feine Frucht mit etwas schwarzen Kirschen. Voll-

mundiger, frischer, reinto niger, seidig-samtiger Gaumen, man erkennt den Charakter der Appellation, 

wobei der Wein in erster Linie geschliffen wirkt. Scho nes und vielversprechendes Zusammenspiel zwi-

schen dunkler Frucht, ausgefeilten Tanninen, Mineralita t und stu tzender Sa ure. Langer Abgang, in dem 

die Kraft doch von sich reden macht. 17.25/20 (90/100). Die drei na chsten Weine spiegeln den grossar-

tigen Charakter von Brochon, der Gemeinde gleich neben Gevrey-Chambertin wider, die sogar ihren Na-

men fu r die Weine verwenden darf. Der Gevrey-Chambertin (Villages) En Champs 2022 besitzt 
das Zeug dazu, die anspruchsvollen Burgunder-Liebhaber zu verfu hren. Schliff, Stoff, Raffinement, Ele-

ganz und Komplexita t – so zeigt er sich, wobei seine ko stliche Nase nach roten Beeren von der Erdbeere 

bis zur Walderdbeere u ber Johannisbeeren verfu hrt. Konzentrierter, vollmundiger, reinto niger Gaumen, 

seidige Tannine, Der Abgang ruft nach dem na chsten Glas. 17.75/20 (92/100). Der Gevrey-Chamber-

tin (Villages) Evocelles 2022 will aktuell nicht so recht kommunizieren und weist somit ein gutes 

Potenzial auf. Reinto nig, tief, frisch, wiederum sehr fruchtig – aktuell viel Kirsche –, geschliffen und aus-

gefeilt, konzentriert und vielversprechend. Genauso zeigt er sich auch im geschmackvollen und ge-

schmeidigen, genero sen und durchaus harmonischen Gaumen, die Kirschfrucht ist ganz klar wieder zu 

erkennen, wobei mineralische Noten von Feuerstein noch sta rker wahrzunehmen sind als in den vorhe-

rigen Weinen. Perfekt ausgereift und wiederum vielversprechend, bis zum langanhaltenden, wu rzigen 

Abgang. Beeindruckend, daher 18/20 (93/100). Der Gevrey-Chambertin (Villages) Clos Village 

2022 spiegelt sein grossartiges Terroir mit kalkhaltigem Ürgestein mit sehr vielen Austern (Ostrea) 

wider. Was fu r eine Eleganz und eine Konzentration, dieses Bouquet wirkt buchsta blich edel und bietet 

einen ko stlichen und ausgereiften Melting-Pot roter und schwarzer Fru chte, wobei noch mehr saftige 

Kirschen als im Evocelles vorhanden sind. Der Gaumen offenbart seinen unverwechselbaren Charakter, 

er ist ausserordentlich gepflegt, reinto nig, dicht und geschliffen, elegant und konzentriert, die wu rzigen 

Komponenten lassen sich schrittweise wahrnehmen. Kra ftiger, langanhaltender, salziger Abgang. 18/20 

(93/100). Der Chapelle-Chambertin (Grand Cru) 2022 kommuniziert derzeit wenig, was nieman-

den sto ren wird, hinterla sst aber dennoch eine grosse aromatische Klasse und Komplexita t im durchaus 

eleganten, ja sogar raffinierten, reinto nigen und tiefen Bouquet. Aktuell zeigen sich insbesondere inten-

sive Du fte ausgereifter, saftiger Kirschen und wu rzige Komponenten, das Holz ist genauso wie in der 

gesamten Serie sehr scho n eingebunden und dieses Erzeugnis du rfte nach einer langen Reifezeit sehr 

http://www.vinifera-mundi.ch/
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viel Genuss bieten. Was sich auch im vollmundigen, raffinierten, konzentrierten und ausgereiften Gau-

men besta tigt. Die reinto nigen und ko stlichen Aromen schwanken zwischen Rot und Schwarz und das 

Ganze erweist sich bis zum sehr langen Abgang als hervorragend konstituiert. Es ist jedoch empfehlens-

wert, mindestens 15 Jahre zu warten. 18.5/20 (95/100). 

 

 

Pierre Gélin 

Eine unverzichtbare Adresse in der Co te de Nuits mit u. a. 2.33 Hektaren Weinbergen in Fixin 1er Cru, 

darunter dem grossartigen und durchaus lagerfa higen Clos Napole on. Eine Monopollage u brigens. In 

Gevrey-Chambertin besitzt die Domaine Parzellen in drei Lagen: 0.6 ha im Chambertin Clos-de-Be ze, 

0.23 ha im 1er Cru Clos Prieur und 1.8 ha im Lieu-dit Clos de Meixvelle, Trotz der regelma ssig sehr guten 

Bewertungen durch den Wine Spectator bleiben die Weine der Domaine im deutschsprachigen Raum 

verkannt. Aber sowohl Allen 

Meadows, Burghound, als 

auch der Wine Advocate 

scheinen sich nicht na her mit 

der Produktion des Weinguts 

bescha ftigen zu wollen. Zwei-

fellos eine gute Gelegenheit, 

den amerikanischen Ge-

schmack zu ignorieren und 

die Produktion der Domaine 

zu entdecken, beginnend 

eben mit dem Clos Napole on. 

Der Clos-de-Be ze und der 

Clos Meixvelle Monopollage  
konnten sowohl im Rahmen des Roi Chambertin wie auch der Grands Jours de Bourgogne verkostet 

werden, der 1er Cru Clos Prieur ausschliesslich beim Roi Chambertin. 

Der Gevrey-Chambertin (Villages) Clos Meixvelle 2022 besta tigt sich als klassischer Gevrey mit 

allen dementsprechenden Zutaten. Schwarze Beeren, offene und einladende Nase, vollmundiger Gau-

men mit einer sehr guten Struktur, geschmeidig und ko stlich, viel Stoff, ausgereifte Beeren, etwas Blu-

men, etwas Kra uter und ein ansta ndiges Potenzial, 17.5+/20 (91+/100). Der Gevrey-Chambertin 1er 

Cru Clos Prieur 2022 offenbart sich mit einer expressiven, delikaten, geschliffenen und frischen Nase, 

in der insbesondere ko stliche, ausgereifte rote und dunkle Beeren, Veilchen und Wu rze zur Geltung kom-

men. Die etwa 50 Jahre alten Rebsto cke produzieren jedes Jahr kleine Ertra ge mit ganz kleinen Trauben, 

die man «millerande es» nennt. Sie sind daher konzentriert und besonders fein. Das Holz la sst sich aktu-

ell etwas wahrnehmen, ist dennoch sehr gut eingebunden und seine Du fte werden das Aromaspektrum 

vorteilhaft erga nzen. Etwas animalische Akzente runden das Bild ab. Vollmundiger, eleganter, seidiger, 

aber doch auch konzentrierter Gaumen mit sehr viel Geschmack und Geschmeidigkeit, die Mineralita t 

der Lage la sst sich scho n wahrnehmen. 17.75/20 (92/100). Der Chambertin Clos-de-Bèze (Grand 

Cru) 2022 offenbart eine intensive, komplexe, tiefsinnige und geschliffene Nase mit einem grossen Po-

tenzial. Es stro men reinto nige, frische und ausgereifte Du fte nach saftigen Kirschen, Erdbeeren, Edel-

holz, Veilchen und mineralischen Elementen aus dem Glas, das verspricht sehr viel. Vollmundiger, sehr 

konzentrierter, geschliffener und ausgefeilter Gaumen mit viel Charakter, Geschmeidigkeit und Ge-

schmack. Samtiger Stoff, robuste Struktur, langanhaltender, kra ftiger und wu rziger Abgang. Auf keinen 

Fall unterscha tzen. 18-18.5/20 (93-95/100).   

 

 

 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
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Jérôme Galeyrand 

Wir machen die Augen auf der desastro sen Website zu. Wer Informationen u ber diese grossartige Do-

maine sucht, ist da am falschen Platz. Nichtsdestotrotz erweist sich der durchaus sympathische Winzer 

als einer dieser Zauberer, die keinen Grand Cru brauchen, um ihr Talent unter Beweis zu stellen. Vor 

u ber 15 Jahren produzierte Je ro me einen Bonnes-Mares. Als Lernplattfom dafu r, was seine Weine im 

Verlauf der Jahre geworden sind: keine Vorbilder an Konzentration, dafu r unverzichtbare Beispiele der 

gemeisterten Finesse und des aromatischen Raffinements. Es ist daher keine Ü berraschung, wenn Jas-

per Morris MW drei Erzeugnissen, dem Croisette, dem Retrait und dem Bouzeron, aus dem Jahrgang 

2022 die begehrten fu nf Sterne erteilt hat. Die Weine kosten leider nicht mehr das, was sie gekostet 

haben, als ich vor einigen Jahren Flaschen fu r verschiedene Freunde mitbrachte. Die beiden Fahnentra -

ger der Domaine sind der Les Retraits, ein Hautes-Co tes de Nuits aus Comblanchien, der neben dem Clos 

de la Mare chale von Jacques-Fre de ric 

Mugnier steht und keinen Blindproben-

Vergleich mit verschiedenen hervorra-

genden Nuits-Saint-Georges 1er Crus zu 

scheuen braucht, und der Gevrey-Cham-

bertin (Villages) En Croisette. Er stammt 

aus einem Terroir, das sich in Brochon be-

findet, einem Terroir von aussergewo hn-

licher Qualita t. Last but not least verfu gt 

die Domaine u ber 5.25 ha Weinberge in 

Pacht oder Teilpacht und produziert acht 

Erzeugnisse auf zum Teil winzigen Par-

zellen wie Les Croisettes mit 0.2 ha und 

En Billard mit 0.26 ha.  

Die zwei ersten Weine unserer Bewertun-

gen wurden sowohl beim Roi Chambertin 

als auch wa hrend der Grands Jours de  

Bourgogne verkostet. Der Billard wurde ausschliesslich beim Roi Chambertin verkostet und der Retrait, 

den wir trotzdem bewerten, wa hrend der Grands Jours. Der Gevrey-Chambertin (Villages) La Jus-

tice 2022 zeigt sich etwas zuru ckhaltend, delikat, harmonisch, geschliffen, frisch und einladend. Liebe 

auf den ersten Blick? Die reinto nigen und ausgereiften roten und schwarzen Beeren, darunter Johannis-

beeren, die mineralischen bis an Gischt erinnernden Du fte verfu hren und zeigen, dass Je ro me sein Fach 

beherrscht. Genauso ist es auch im geschmackvollen, frischen, feinziselierten Gaumen, der von der saf-

tigen Sa ure unterstu tzt wird, um mo glichst viel Genuss zu bieten. 17.75-18/20 (92-93/100). Der Gev-

rey-Chambertin (Villages) En Billard 2022 fa llt insbesondere durch seine komplexe, vielschich-

tige, elegante und tiefe Nase mit perfekt ausgereiften, reinto nigen Du ften nach floralen Komponenten – 

Rosenbla ttern –, schwarzen Beeren, saftigen Kirschen und Erdbeeren auf. Wieder lassen wir uns verfu h-

ren, und das macht Spass. Vollmundiger, fleischiger, geschmackvoller Gaumen. 17.75/20 (92/100). Der 

Gevrey-Chambertin (Villages) En Croisette 2022, dessen Rebsto cke 100 Jahre alt sind, entzu ckt. 
Was fu r eine geniale Nase, was fu r eine grossartige Entwicklung zwischen beiden Veranstaltungen, in 

deren Rahmen dieses vielversprechende Erzeugnis verkostet werden konnte! Dicht, raffiniert, elegant, 

tief, frisch, komplex, beto rend. Was fu r eine Nase! Es stro men reinto nige, pra zise, ausgereifte Du fte nach 

ineinander wunderscho n verwobenen Erdbeeren und Himbeeren, schwarzen Beeren in verschiedenen 

Varianten sowie mineralischen Elementen aus dem Glas, und das Gefu hl setzt sich am Gaumen fort. Voll-

mundiger, samtiger, dichter, konzentrierter, subtil salziger Gaumen, alles ist perfekt und am richtigen 

Platz, auch die saftige, erfrischende Sa ure und der lange Abgang. 17.75-18/20 (92-93/100). Die Nase 

des Hautes-Côtes de Nuits (Villages) Les Retraits 2022 zeigt sich zuru ckhaltend, wobei sich ihre 
Komplexita t und Tiefe sehr gut wahrnehmen lassen. Wiederum gibt es ein Raffinement und eine Delika-

tesse in diesem ausgereiften Bouquet, die nicht gleichgu ltig lassen. Diese Serie ist buchsta blich grosses 

http://www.vinifera-mundi.ch/
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Kino. Genero se, reinto nige, ausgereifte Frucht im vollmundigen, delikaten, perfekt ausbalancierten Gau-

men, edler Stoff, der sein Pendant in der pra gnanten, kalkigen Mineralita t findet. Die Frucht ist komplex 

und rot, die Struktur sehr gut, der Abgang lang und die Perspektive vielversprechend. Ich bin nun ge-

spannt, wer diese Weine erst in zehn Jahren trinken wird. 18/20 (93/100).  

 

 

Nicolas Burguet 

Auf die Frage, ob Nicolas Burguet ein Verwandter von Alain Burguet ist, dem Gru nder der gleichnamigen 

Domaine aus dem Jahr 1974 und dementsprechend auch von den beiden Bru dern Jean-Luc und Eric, die 

heute den Betrieb leiten, kommt keine einfache Antwort. 

Auf der Website der renommierten Weinhandlung Martel (Link) ist Folgendes zu lesen: 

«Dynamische Familien-Domaine in Gevrey-Chambertin mit erstklassigen Weinen von alten Rebsto cken. 

Auf dem Weg zur Biodynamie. Langer Ausbau auf der Hefe und spa te Ernte ergeben Fu lle und Schmelz. 

Alain Burguet bewirtschaftet zusammen mit seinen So hnen Eric und Jean-Luc das knapp 8 ha grosse 

Weingut in Gevrey-Chambertin. Man besitzt und pachtet Rebland in Gevrey-Chambertin, Vosne-Ro-

mane e, Morey-St-Denis und in Meursault. Im Rebberg arbeitet man sehr naturnah, verzichtet auf den 

Einsatz von Herbiziden und pflu gt z. B. das Gras zwischen den Rebzeilen so ein, dass die Mikrobiologie 

erhalten bleibt.» 

Nicolas Burguet ist aber der Sohn von Gilles Burguet, dem Bruder von Alain Burguet. Die Domaine Gilles 

Burguet besass drei Hektaren Weinberge. Davon wurde je nach Quelle bis zu 1 ha an den Sohn abgege-

ben, als Gilles Burguet in Pension ging. Nicolas sagt, dass sein Vater die besten Parzellen, darunter in den 

Climats Lavaut und Les Corve es Vieilles Vignes, anderen verkauft habe. Was dazu fu hrt, dass der sym-

pathische und aufgeschlossene Winzer heute zwei Weine produziert, einen Bourgogne Aligote  auf einer 

Fla che von 0.52 ha und einen Gevrey-Chambertin auf 0.47 ha. Die Weinberg-Bewirtschaftung folgt den 

Ansa tzen der biologischen Landwirtschaft, im Keller wird klassisch gearbeitet, wobei keine Sulfite ver-

wendet werden. Der erste Jahrgang war 2015. Zusa tzlich kauft Nicolas Burguet Trauben, um einen Mar-

sannay Les Champs Perdrix und einen Fixin Le Poirier Gaillard zu produzieren,  

Der Gevrey-Chambertin (Villages) Les Crais 2021 bietet eine scho ne, aufgeschlossene, frische, 
ausgefeilte Nase mit reinto nigen Du ften nach ausgereiften Kirschen, Himbeeren, etwas Brombeeren und 

wu rzigen Elementen sowie einen vollmundigen, lebhaften, geschmackvollen und samtigen Gaumen mit 

einer ansta ndigen Konzentration, guter Stoff, wiederum die gleichen roten und dunklen Beeren, etwas 

Pfeffer und mineralische Elemente. Gu-

ter Abgang, wobei die Sa ure zum Vor-

schein kommt. Ünkompliziert, frisch, 

macht Spass. 17.25/20 (90/100). Der 

Gevrey-Chambertin (Villages) Les 

Crais 2021 zeigt sich in einem a hnli-

chen Register mit etwas mehr Konzent-

ration, den Eigenschaften des Jahrgangs 

entsprechend. Man merkt, dass der 

Winzer durchaus angenehme und sehr 

scho n vinifizierte Weine anstrebt. 

17.5+/50 (91+/100). Sicherlich ein 

Weingut, das die Aufmerksamkeit mit 

Blick auf seine sorgfa ltig produzierten 

Weine verdient. 

 
 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.martel.ch/winzer/frankreich/burgund/cote-de-nuits/domaine-alain-burguet/
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Die 1er Cru Lage Lavaut Saint-Jacques                  ©Nathalie Knovl, Ginkgomedia fu r Vinifera-Mundi 

 

 

Berthaud-Gerbet 

Die Grande Dame du Vin, nein, keine Franzo sin, sondern eine Amerikanerin mit einem ausgepra gten 

europa ischen Geschmack und bestimmt auch der entsprechenden Sensibilita t, hat uns am 20. August 

2021 verlassen, m Alter von 84 Jahren. Becky Wasserman (Link) war und bleibt eine dieser unvergessli-

chen Figuren, die auf ihre Weise dazu beitragen, Weine jeglicher Herkunft zu formen. Lichtjahre davon 

entfernt, was Robert Parker anscheinend gegen seinen Willen propagierte und uns zur Erfindung des 

Begriffs «Biberwein» vor 14 Jahren bewog (Biber lieben Holz, Menschen theoretisch weniger!).  

"Wasserman war eine Innovatorin und Ünternehmerin, die sich fu r kleine Weinbauern aus ganz Frank-

reich einsetzte, vor allem aber fu r Burgund, wo sie sich 1968 niederliess", schrieb Bruce Sanderson im 

Wine Spectator (Link) am Tag nach ihrem Tod. Manche Menschen wollen wahrscheinlich aus perso nli-

cher Bequemlichkeit an Punkte glauben, wir teilen die Meinung von Pierre Duroche , dass keine Note 

jemals die Magie vermitteln wird, 

die eine Flasche vermitteln kann. 

Eine Meinung, von der Becky 

Wasserman ta glich schwa rmte. 

Ich kann mir nicht vorstellen, was 

aus den brillanten Weingu tern in 

Burgund geworden wa re, wenn 

sie sich nicht an Beckys Leucht-

turm ha tten orientieren ko nnen. 

So genial die Winzerinnen auch 

sein mo gen. Im Bericht von San-

derson besta tigen dies Aubert de 

Villaine, Jacques-Fre de ric Mug-  

nier, Alex Gambal und noch weitere. Die Domaine Berthaut-Gerbet geho rt bestimmt den Betrieben, die 

von der Lehre von Becky Wasserman (Link) gelernt haben.  

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.behance.net/ginkgomedia
https://www.beckywasserman.com/
https://www.winespectator.com/articles/becky-wasserman-american-champion-of-burgundys-small-wineries-dies
https://www.beckywasserman.com/domaines/berthaut-gerbet/
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Berthaut-Gerbet, das ist der Beweis, dass die Fusion zweier guter Weingu ter zur Gru ndung einer gross-

artigen Domaine fu hren kann. Ünd als die gegenseitigen Gefu hle 1988 zur Geburt von Ame lie Berthaut 

fu hrten, jubelte der ganze Weinplanet. Denn seit 2013 leitet Ame lie die Domaine mit einem bewun-

dernswerten Ko nnen. Sie verko rpert die siebte Generation der Winzerfamilie. Berthaut aus Fixin und 

Gerbet aus Vosne-Romane e, das sind 18 Hektaren Rebfla che und 23 Appellationen. Pra ziser ausge-

druckt, hat Ame lie das gesamte Portfolio der Familie Berthaut – die Seite ihres Vaters – in Fixin und zwei 

Drittel desjenigen der Seite ihrer Mutter, also der Familie Gerbet u bernommen. Zusa tzlich pachtet sie 

ein paar Parzellen, darunter in Lavaux Saint-Jacques oder in Clos des Chezeaux, bei der Domaine des 

Chezeaux, die der Familie Marcier geho rt. An ihrer Seite steht Nicolas Faure, ihr Ehemann, der zwischen 

2006 und 2016 bei Agne s Paquet in Meloisey, der Domaine de la Romane e-Conti, Jean-Louis Chave, 

Fromm in Neuseeland und bei Prieure -Roch gearbeitet hat. Ame lie verfu gt u ber alle Schlu sselqualifika-

tionen, um die Domaine sehr hoch zu heben, sie ist keine Person von zu großer Selbstu berzeugung, stellt 

sich dafu r laufend jede Menge Fragen, die schliesslich die Domaine sehr weit gebracht haben und weiter 

bringen werden. Nicolas Faure ist fu r den Weinberg verantwortlich, Ame lie konzentriert sich auf die 

Weinherstellung, die Verwaltung, den Verkauf und die damit verbundenen Reisen sowie die Besucher 

des Weinguts. 

Der Gevrey-Chambertin 1er Cru Combe du Dessus 2022, dessen Rebsto cke 1929, 1941 und 
1985 auf einer 0.5 ha kleinen Parzelle angepflanzt wurden, tra gt diesen Namen aufgrund der Tatsache, 

dass das Climat in der Verla ngerung der Parzelle Combe Lavaut liegt. Es ist umgeben vom Lieu-dir Vil-

lages. Elegante, geschliffene, ausgereifte, tiefe und durchaus harmonische Nase mit frischen, delikaten 

und reinto nigen Du ften nach saftigen Kirschen, roten Wildbeeren, etwas Pflaume und floralen Elemen-

ten, wir sind ganz klar in Gevrey. Vollmundiger, geschmackvoller, konzentrierter, samtiger und vielver-

sprechender Gaumen, ein durchaus hedonistischer, vibrierender Wein, der bereits in ein paar Jahren seit 

viel Genuss bieten wird. 17.75/20 (92/100). Der Gevrey-Chambertin 1er Cru Lavaux Saint-Jac-

ques 2022, dessen Parzelle 0.13 ha misst, bietet eine sinnliche, elegante, tiefe Nase mit komplexen, 

reinto nigen und ausgereiften Du ften nach Pflaumen, Pfingstrosen, Lakritze sowie erdigen Elementen, 

was fu r eine Klasse! Die Trauben wurden zu 50 Prozent entrappt, und es la sst sich merken, dass das 

Bouquet zwar bereits verfu hrerisch, doch immer noch sehr zuru ckhaltend ist. Vollmundiger, eleganter, 

samtiger Gaumen, der Zeit beanspruchen wird, die Holzeinbindung wurde ganz klug durchgefu hrt, da 

die Fa sser nicht neu sind, was somit den durchaus ansprechenden Charakter des Weins zur Geltung 

kommen la sst. Sehr guter Abgang, der die Lust auf das na chste Glas erweckt. Ein Erzeugnis fu r  Liebha-

ber raffinierter Wein. 17.75-18/20 (92-93/100). 

 

 

Pierre Bourée 

Eindeutig die Entdeckung der Roi-Chambertin-Veranstaltung. Im zweiten Quartal 2021 hatte ein Wein-

freund eine Verkostung u ber das Thema «Alte Burgunder zu gutem Essen: Top oder Flop?» (Link) orga-

nisiert. Neben den ju ngeren Flaschen, die die Teilnehmer mitgebracht hatten, umfasste die Verkostung 

neun reife Flasche der Domaine Pierre Boure e, wobei die ju ngste aus dem Jahrgang 1995 war und die 

a lteste von 1979. Also potenziell nichts Verwirrendes, da nichts wirklich Altes. 1979 gilt heute noch als 

grosser Jahrgang, der das Pech hat, im Schatten von 1978 zu stehen. Einzige Fragezeichen betrafen die 

Jahrga nge 1982 und 1992, da beide u ber ihren Zenit waren. Weitere Teilnehmer fu gten 1991 zur Liste 

der bedenklichen Jahrga nge hinzu, wobei Flaschen dieser sehr schwierigen Zeit – Schnee, Ka lte und 

starker Frost – immer noch u berzeugen ko nnen. Der beste Beweis dafu r war der Vosne-Romane e 1er 

Cru Les Malconsorts 1991, der sich mit 17.75/20 (92/100) sogar gegen Grands Crus durchsetzte. Es ist 

uns aber bewusst, dass wir hier eine «glu ckliche» Flasche bekommen haben, da unser Weinfreund Bill 

Nanson, Burgundy-Report (Link), im Dezember 2008 eine vo llig andere Erfahrung gemacht hat (Link).  

«Pierre Boure e u bernahm einen Weinhandel in Gevrey-Chambertin, der 1864 gegru ndet worden war, 

und gab ihm seinen Namen. Spa ter erwarb er Weinberge, insbesondere den Clos de la Justice», steht auf 

der Website der Domaine zu lesen. 1888 wurde die Domaine Pierre Boure e offiziell gegru ndet, die 1927 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://vinifera-mundi.ch/pdfs/frankreich/burgund/portraets/Alte_Burgunder_Pierre_Bouree.pdf
https://www.burgundy-report.com/
https://www.burgundy-report.com/2008/12/1991-pierre-bouree-vosne-1er-les-malconsorts/
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von Bernard Boure e, dem Sohn von Pierre, u bernommen wurde und ihren Namen in Pierre Boure e Fils 

wechselte. Da er keine Kinder bekam, wurde Louis Vallet, sein Neffe, 1970 sein Nachfolger. Seit 2004 

leitet Jean-Christophe Vallet den Betrieb, wobei der vielversprechende Vincent Vallet seit 2021 immer 

aktiver in der Leitung des Weinguts wird. Mit einer klar umweltfreundlicheren Strategie zeichnet er fu r 

die Bewirtschaftung der Weinberge verantwortlich. Jean-Christophe Vallet ist heute 65 und Vincent wird 

die Domaine in der fu nften Generation leiten. Im April 2008 wurde ein Restaurant (Link) nach dem Mo-

dell des Bistros von Olivier Leflaive (Link) ero ffnet. Wir empfehlen wa rmstens dieses Erlebnis. Was die 

Weine angeht, bleibt Boure e Pierre Fils ein Ne gociant, was auf keinen Fall negativ sein muss. Eine fla -

chendeckende Verkostung wu rde aber zeigen, ob das Niveau so erfreulich ist wie bei den Veranstaltun-

gen Roi Chambertin und Grands Jours de Bourgogne, wobei die pra sentierten Weine beim zweiten Event 

die Richtlinien der Organisatoren nicht einhielten: Statt 2022 wurden eine Flasche 2018 und eine 2019 

ausgeschenkt – woru ber wir uns sehr gefreut haben. 

Der Gevrey-Chambertin (Villages) Clos de la Justice 2018 bietet eine durchaus ansprechende, 
ja sogar verfu hrerische, klassische, geschliffene, ausdrucksvolle, ausgereifte Nase mit frischen und rein-

to nigen Du ften nach Kirschen und roten Beeren sowie erdigen Komponenten. Vollmundiger, knackiger, 

geschmackvoller und genero ser, aber auf keinen Fall verschwenderischer Gaumen. Das Ganze wirkt 

edel, seidig-samtig und bereitet viel Spass, die Frucht ist reif und leicht su sslich. Saftiger Abgang. 

17.75/20 (92/100). Der Gevrey-Chambertin (Villages) Clos de la Justice 2022 besta tigt den Ein-
druck, dass der Clos de la Justice die Aufmerksamkeit der Weinliebhaber verdient. 17.75/20 (92/100). 

Dieses Lieu-dit ist by the way eine zwei Hektar grosse Monopollage. Der Gevrey-Chambertin (Villa-

ges) Vieilles Vignes 2019 besta tigt den positiven Eindruck, den ich mir ein paar Monate zuvor beim 

Roi Chambertin machen konnte. Die Rebsto cke, von denen die a ltesten 1920 angepflanzt wurden, befin-

den sich auf vier Lieux-dits na mlich En Dere e, En Champs – beide grenzen an Brochon –, La Burie und 

Craipillot, eine 1er-Cru-Lage. Die inspirierende, delikate, geschliffene, frische, tiefe, harmonische Nase 

offenbart ko stliche, ausgereifte und reinto nige Du fte nach Erdbeeren, Maulbeeren, etwas Johannisbee-

ren und Veilchen, das Holz ist sehr gut eingebunden und liefert rauchige sowie etwas wu rzige Noten. 

Vollmundiger, ko stlicher, wiederum knackiger und frischer Gaumen mit viel Ko nnen und dichten, ge-

schliffenen Tanninen, einer mineralischen Grundlage, su sslichen Aromen roter Fru chte, und einem kra f-

tigen, langen Abgang. Die Trauben wurden nicht entrappt, was dem Wein vom Bouquet bis zum Abgang 

eine gute Komplexita t verleiht. 17.5+/20 (91+/100). Der Gevrey-Chambertin (Villages) Vieilles 

Vignes 2022 erweist sich als sehr scho ne Ü berraschung.  Eine rundum sehr frische, geschliffene, zum 

Zeitpunkt der Verkostung etwas zuru ckhaltende, dafu r tiefe und mit einer ansta ndigen Komplexita t aus-

gestattete Nase sowie ein vollmundiger, konzentrierter, geschmackvoller, reinto niger, Gaumen, rundum 

fruchtig und mineralisch, strukturiert und vielversprechend. 17.75+/20 (92+/100). Die Trauben des 

Gevrey-Chambertin 1er Cru Les Champeaux 2022 wurden zu 20 Prozent entrappt, was dem 

ausdruckvollen, wobei etwas Zuru ck-

haltenden, tiefen, eleganten und aus-

gewogenen Bouquet eine durchaus 

ansprechende Komplexita t verleiht. 

Die natu rliche Kraft der Erzeugnisse 

aus diesem Climat wird sich im Ver-

lauf der na chsten Jahre entfalten, es 

eilt auch nicht, diesen Wein zu trin-

ken. Rot ist die ko stliche Frucht, Kir-

schen und Erdbeeren sind die Haupt-

komponenten, wobei die feinen Du fte 

durch Rosenbla tter und erdige Kom-

ponenten abgerundet werden. Voll-

mundiger, eleganter Gaumen mit 

feingliedrigen Tanninen, viel Ge-

schmack und einem langen Abgang.  

http://www.vinifera-mundi.ch/
http://www.pierre-bouree-fils.com/fr/table-degustation-pierre-bouree._1155_.php
https://hotel.olivier-leflaive.com/en/le-bistro-dolivier/
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Wieder ein durchaus interessantes Erzeugnis, das beweist, dass die Burgunder-Experten schrittweise 

ihre Vorurteile u berpru fen mu ssten. 17.75+/20 (92+/100). Wieder verkosten, das Potenzial fu r eine 

leicht ho here Note ist vorhanden.  

 

 

 
 

René Bouvier 

Seit November 2023 haben sich verschiedene Gelegenheiten ergeben, die Erzeugnisse des sympathi-

schen und dynamischen Bernard Bouvier zu verkosten. Sei es im Rahmen des Roi Chambertin, der 

Grands Jours de Bourgogne oder der Verkostung der Vereinigung Les Tontons Trinqueurs (Link), die eine 

Vielfalt befreundeter Winzer*innen – 35 insgesamt – vereint. Bernard Bouvier ist kein extrovertierter 

Winzer, was auch begru ndet, dass er weniger bekannt ist als andere in der Gemeinde Gevrey-Chamber-

tin. Dafu r ist er ein hartna ckiger, kompromissloser, neugieriger Langla ufer, der sich vor keiner Anstren-

gung scheut, um schliesslich Weine zu produzieren, die mehr Aufmerksamkeit der anspruchsvollen Bur-

gunder-Liebhaber verdienen. Die Weinberge erstrecken sich u ber 30 ha, was Bernard, den wir als einen 

der begabtesten Weinbauern von Marsannay kennen, die Mo glichkeit gibt, mit den Etikettenfarben zu 

spielen. Ist ein Etikett nicht klassisch, weist die andere Farbe darauf hin, dass der Wein «sans soufre 

ajoute » produziert ist, also ohne Schwefelzusatz. Obwohl die Domaine nicht weniger als 26 unterschied-

liche Weine produziert – ohne diejenigen mit den farbigen Etiketten mitzuza hlen –, darunter sieben 

Marsannay, sieben aus der Gemeinde Gevrey-Chambertin und einen grossartigen E chezeaux, werden die 

Weinberge nach den Ansa tzen der biologischen Landwirtschaft kultiviert, wobei die Rebsto cke aus Mas-

senselektionen von Pinots Fins der Domaine stammen. Es handelt sich auf keinen Fall um einen Klon, 

sondern das Zauberwort im Keller lautet«Infusion». Schliesslich mu ssen die Erzeugnisse ihre respekti-

ven Terroirs ideal widerspiegeln. 

Erzeugt von 1922 angepflanzten Rebsto cken aus der Lage Cre ot in Bre chon, was die Bezeichnung «Tre s 

vieilles vignes» auf dem Etikett begru ndet, fa llt der Gevrey-Chambertin (Villages) Racines du 

Temps (dt. Wurzel der Zeit) 2022, auch «Vignes Centenaires» genannt, durch seine finessenreiche, 
elegante, geschliffene und aktuell introvertierte Nase auf, wobei die ausgereiften, reinto nigen und fri-

schen Du fte nach roten Beeren sowie insbesondere Kirschen, aber auch floralen Komponenten wie Veil-

chen und wu rzigen Ansa tzen das Bouquet pra gen. Man merkt, dass sich diese tiefe Nase im Verlauf der 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.tontons-trinqueurs.com/


 ©Vinifera-Mundi  14/27  

na chsten 10 bis 15 Jahre weiter entfalten wird, wobei der Wein aktuell bereits viel Spass bereitet. Der 

Gaumen ist vollmundig, aber auch straff, konzessionslos, saftig und konzentriert, die Tannine sind filig-

ran, die ko stliche, ja sogar sinnliche Frucht ist rot, wobei die dunklen Beeren mit der Zeit an Pra senz 

gewinnen, der Abgang lang und komplex. 17.75-18/20 (92-93/100). Auf die Frage, ob es mo glich sei, La 

Justice zu verkosten, antwortet Bernard Bouvier, dass die Lieux-dits-Weine aus Gevrey-Chambertin nicht 

mehr produziert wu rden. Dafu r habe er sich fu r eine Assemblage von La Justice, Les Jeunes Rois und 

weiteren Lagen entschieden, um eine Cuve e Ronde zu erzeugen. Ein Begriff, der mir bis zu diesem Zeit-

punkt nicht bekannt war. Das Ergebnis ist ein charakteristischer, geschmackvoller, nicht ganz unerwar-

tet komplexer und saftiger, lebhafter Wein mit genero sen Du ften und Aromen von Himbeeren, der seinen 

Ausgleich in der pra gnanten Sa ure findet. Ein ko stlicher Gevrey-Chambertin (Villages) 2022, der 

17.5/20 (91/100) verdient. Der Charmes-Chambertin (Grand Cru) 2022 ist selbstversta ndlich 
die Kro nung einer grossartigen Verkostung, im Rahmen der Tontons Trinqueurs konnten neun unter-

schiedliche Weine der Domaine verkostet werden. Das Bouquet erweist sich als beto rend, es ga be so viel 

daru ber zu schreiben… Die Domaine besitzt 0.4 ha im Lieu-dit Mazoye res-Chambertin, an der Grenze 

des Grand Crus Latricie res-Chambertin, und die Rebsto cke sind u ber 60 Jahre alt. Beto rend, ausdrucks-

voll, komplex, tiefsinnig, rassig, geschliffen, reinto nig und vielversprechend, so zeigt sich die Nase dieses 

Erzeugnisses. Ich kann mich nicht 

daran erinnern, je einen gro sseren 

Charmes von Bernard verkostet zu 

haben, wobei die unwiderstehlichen 

Du fte nach Maraska-Kirschen, 

schwarzem Tee, Veilchen und su ssli-

chen schwarzen Johannisbeeren, 

auch als Liko r, eine grosse Rolle da-

bei spielen. Der Zauber der Infusion, 

nichts in unangebracht in dieser 

Nase, das ist Wahnsinn pur, der sich 

ausserdem am Gaumen fortsetzt. 

Vollmundig, saftig, raffiniert, filigran, 

pra zis und reinto nig. Einfach beein-

druckend. 18.5/20 (95/100).  

 
 

Bruno Clair 

Generationswechsel. Allerdings schrittweise. Auch wenn die So hne von Bruno Clair, Edouard seit 2010 

und Arthur seit 2018, ihr geerbtes Talent in der Vinifizierung der Weine bereits ins Rampenlicht bringen, 

erfordert der Erwerb des beeindruckenden Ko nnens des Vaters bestimmt noch viele Jahre. Darum war 

ich etwas stutzig, als der junge Arthur einmal in einem Interview berichtete, dass 1977 ein sehr schwie-

riger Jahrgang gewesen sei. Ein Winning Team, grossartige Parzellen in kultartigen Climats, was du rfte 

man mehr von den Nachkommen von Joseph und seinem Sohn Bernard Clair-Dau  verlangen? Bruno ist 

selbst der a lteste Sohn von Bernard… Von urspru nglichen, 38 ha grossen Weinbergen wurden 1985 17 

ha an Louis Jadot verkauft, und die Domaine Bruno Clair besitzt immer noch 17 ha davon. Die gesamte 

Rebfla che des Weinguts betra gt heute 27 ha infolge verschiedener Parzellenzuka ufe. Wie zum Beispiel 

2016, als die Domaine 1 ha in der Appellation Bonnes-Mares, allerdings ausschliesslich in der Gemeinde 

Morey-Saint-Denis erwarb. Zusa tzliche Anka ufe haben u. a.  Der Domaine 1993 eine 0.3361 ha kleine 

Parzelle Corton-Charlemagne in Aloxe-Corton, 1996 eine 0.25 ha umfassende Parzelle Gevrey-Chamber-

tin 1er Cru Petite Chapelle und 2006 eine 0.64 ha Parzelle Bonnes-Mares in Morey-Saint-Denis beschert. 

Ich werde mich noch sehr lange an die herzlichen Gespra che mit Bruno bei seinen Besuchen in der 

Schweiz erinnern. Bei einer Gelegenheit vertraute er mir an, dass er die hohe Volatilita t mancher End-

kunden nicht wirklich verstehen ko nne. Heute Burgunder, morgen Brunello und u bermorgen wieder 

etwas anderes zu kaufen, ist tatsa chlich nicht Teil der burgundischen Mentalita t. 

http://www.vinifera-mundi.ch/
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Die Weine konnten sowohl im Rahmen des Roi Chambertin als auch der Grands Jours de Bourgogne 

verkostet werden, wobei die Domaine bei der zweiten Veranstaltung den Akzent auf die Erzeugnisse von 

Marsannay gelegt hatte. Sie ist in der Tat in dieser Gemeinde angesiedelt, und zwar seit 1919, als Joseph 

Clair, der Grossvater von Bruno, Marguerite Dau  aus Marsannay heiratete. 

Der Gevrey-Chambertin 1er Cru Petite Chapelle 2022 will sich aktuell noch nicht ganz enthu llen, 

liefert etwas Holz, wobei ein Jahrgang wie 2022 – das war auch mit 2012 der Fall – es problemlos meis-

tern kann, zeigt aber trotzdem seine Trumpfkarten. Elegant, raffiniert, tief, geschliffen, komplex und 

schliesslich durchaus charakteristisch fu r das Climat, man merkt, dass die Grundlage sehr viel Kalkstein 

aus dem Comblanchien entha lt. Dafu r ist die reinto nige Frucht ganz klar rot. Der Gaumen bewegt sich 

auf dem gleichen Niveau. Vollmundig, konzentriert, elegant und raffiniert, anspruchsvoll, aber nichts eilt. 

Lagern und ruhen lassen, das Versprechen eines grossen Weins ist klar vorhanden. 18/20 (93/100). Der 

Gevrey-Chambertin 1er Cru Clos Saint-Jacques 2022 bringt mit einer natu rlichen Eleganz seine 

ausserordentliche Klasse voll zur Geltung. Ein Grand Cru, der es offiziell noch nicht geworden ist, ein 

ultrapra zises, reinto niges, tiefsinniges, raffiniertes und frisches Bouquet, ein beto render Melting-Pot 

ausgereifter und komplexer Du fte nach roten Beeren und Kiessteinen, weissen Blumen und erdigen 

Komponenten, das Ganze ist absolut unwiderstehlich. Vollmundiger, raffinierter, seidiger, straffer und 

reinto niger Gaumen, auch hier wird viel Zeit no tig sein, bis jedes Element seinen Platz findet, aktuell 

wohl eher ein Puzzle mit 10’000 Teilen, ein potenziell superlativisches Erzeugnis, bis zum theoretischen 

Widerspruch zwischen den su sslichen roten Aromen und dem sehr langanhaltenden, salzigen Abgang. 

18.5-18.75/20 (95-96/100). Zum Abschluss konnte der bestimmt genialste Wein aus dem Portfolio der 

Domaine verkostet werden, der Chambertin Clos de Bèze (Grand) Cru 2022. Bruno Clair besitzt 
0.98 ha in der Appellation, zwei Drittel der Rebsto cke wurden 1912 und das letzte Drittel grob 1974 

angepflanzt. Eine ausdrucksvolle, auch wenn aktuell anspruchsvolle, wohl eher intellektuelle als zuga ng-

liche, ultraraffinierte und pra zise Nase offenbart sich und spielt gerne die Rolle einer Dampfwalze, die 

nicht u berschwa nglich, sondern pernizio s zuru ckhaltend, ja sogar verschlossen erscheint, um dem Zu-

fall schliesslich doch keine einzige Chance zu lassen. Was fu r eine Finesse, was fu r ein Raffinement, das 

ist purer Wahnsinn! Ga nsehaut garantiert! Die Bu hne einer Oper von Verdi, Nabucco vielleicht. Vollmun-

diger, komplexer, geschmeidiger, dunkler Gaumen mit dem gleichen Raffinement, den gleichen Anspru - 

chen an den Verkoster, man er-

ahnt die aromatische Komple-

xita t mit Elementen, die sich 

schon zeigen, die Kalknoten 

zum Beispiel, dabei vergisst 

man sein Latein, man steht da, 

bloss und bewundernd. Die 

Tannine sind geschliffen, fein-

ziseliert und su ss, die Sa ure ist 

lebhaft und perfekt eingebun-

den, die Struktur elegant, es 

gibt zwar sehr viel Fleisch am 

Knochen, alles ist aber perfekt 

balanciert. Bis zum extrem 

langen Abgang.  19+/20 

(97+/100). Das Potenzial fu r 

eine noch ho here Bewertung 

in 20 Jahren ist vorhanden. 
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Philippe Charlopin 

Der quirlige, a usserst sympathische und manchmal 

auch gerne provozierende Philippe Charlopin ist ein be-

gnadeter Winzer. Sein Glu ck ergibt sich ganz klar nicht 

aus einem go ttlichen Zufall, er hat selbst an seinem Ta-

lent unermu dlich und doch immer wieder mit dem no -

tigen Abstand gearbeitet. Auf die Frage, wie er es ge-

schafft hat, Eigentu mer von Parzellen in sieben Grands 

Crus zu sein, antwortet er in mo glichst ernstem Ton, 

dass niemand in den 1970er Jahren etwas davon haben 

wollte. Wer also die Geschichte des Burgunds und das 

Potenzial der Lagen kannte, konnte entspannt antizyk-

lisch handeln. Die Domaine mit 25 ha Weinbergen be-

sitzt also 0.4 ha im Clos de Vougeot – im Quartier Bau-

des Saint-Martin, in dem die Parzelle mit derjenigen der 

Domaine Leroy benachbart ist –, 0.17 ha in E chezeaux 

im Lieu- dit En Orveaux, eine Parzelle in Bonnes-Mares 

im inoffiziellen Lieu-dit Terres Blanches in Chambolle-

Musigny, eine Parzelle in Clos Saint-Denis im gleichna-

migen Lieu-dit, zwei Parzellen in Charmes-Chambertin, 

die sich zu je 50 Prozent zwischen den Lieux-dits Aux 

Charmes und Mazoye res ou Charmes aufteilen, eine 

Parzelle in Mazis-Chambertin im Lieu-dit Mazis-Hauts 

sowie schliesslich eine Parzelle in Chambertin, die zwi-  

schen zwei Parzellen von Armand Rousseau gelegen ist. Die Weinberge werden nach dem Grundsatz der 

«lutte raisonne e» bewirtschaftet. Die Verarbeitung der Trauben ist heute viel weniger interventionis-

tisch als noch vor ein paar Jahren, als Philippe ein Anha nger des Aufru hrens des Trubs bei Rotweinen 

war. Heute sieht er den Ga rungs- und Mazerationsprozess eher als eine Art Infusion an, mit ein wenig 

Ümwa lzen oder Ümpumpen, je nach Jahrgang und Cuve e. Die Trauben werden jetzt entrappt, was fru her 

nicht der Fall war. In den letzten Jahren, seit 2020 genau, wird der Akzent auf die Finesse der Weine 

gelegt, sie sind daher viel weniger demonstrativ, dafu r raffinierter als fru her. Philippe und sein Sohn 

Yann arbeiten zusammen, wobei Yann 2013 seine eigene Domaine mit seiner Frau Justine Tessier ge-

gru ndet hat. Wa hrend der Jahrgang 2022 ein unbestreitbarer Erfolg ist, entschied sich Philippe Charlo-

pin fu r einen mutigen Schritt mit dem Jahrgang 2021: Statt jeden Wein abzufu llen, produzierte er zwei 

Cuve es, deren Konzept dem Dr. Lavalle sehr gut gefallen ha tte. Die Premie re Cuve e umfasst alle roten 

Villages-Weine sowie den Gevrey-Chambertin 1er Cru Bel-Air, der Te te de Cuve e besteht aus einer As-

semblage der sieben Grands Crus sowie der anderen Premiers Crus der Domaine.  
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Der Gevrey-Chambertin (Villages) Vieilles Vignes 2022 erweist sich als su ffiger, ko stlicher Wein 

mit einem durchaus ansprechenden, zuga nglichen, reinto nigen und mittelkomplexen Bouquet. Man 

merkt den Einfluss der Trauben aus 50 bis 100 Jahre alten Rebsto cken, wer Erdbeeren liebt, wird hier 

verwo hnt. 17.5+/20 (91+/100). Der Gevrey-Chambertin (Villages) La Justice 2022 besta tigt sich 
als der sinnlichste Villages-Wein der Domaine. Elegant, geschliffen, expressiv, sehr sauber vinifiziert, 

was fu r ko stliche und sinnliche Du fte nach Erdbeermarmelade, das erweckt buchsta blich alle Sinne und 

die Lust, hineinzubeissen. Vollmundiger, geschmackvoller, ta nzerischer, wiederum sinnlicher Gaumen 

mit einer durchaus ansta ndigen Struktur und allen Zutaten am richtigen Platz. 17.5-17.75/20 (91-

92/100). Der Charmes-Chambertin (Grand Cru) 2022 besta tigt den Bruch mit den Grands Crus 

der Domaine, die in der Vergangenheit nicht nur an der Grenze zur Ü berschwa nglichkeit, sondern in 

diesem Stadium der Verkostung auch ein wenig zu holzig waren. Es ist also nicht zu spa t, um diese Weine 

wieder zu entdecken. Die Nase ist sogar elegant, raffiniert, vielleicht in einer zuru ckhaltenden Phase, 

dennoch einladend, reinto -

nig und komplex. Es stro men 

feine Du fte nach Erdbeeren 

– ich denke an Gariguettes –, 

etwas Edelholz und minera-

lischen Hinterto nen aus dem 

Glas. Vollmundiger, elegan-

ter Gaumen, warten ist aber 

erforderlich, aktuell kom-

muniziert dieses Erzeugnis 

nicht viel. Wir bewerten es 

vorsichtig, wissen aber, dass 

es in seiner besten Form die-

sen Vorbehalt sprengen 

du rfte. 18+/20 (93+/100).  

Dank eines befreundeten franzo sischen Ha ndlers durfte ich ihn im Ma rz 2023 zu Philippe Charlopin 

begleiten. Von diesem Besuch werden mir die Geselligkeit dieses Winzers, den ich seit u ber zehn Jahren 

kenne und mit dem wir vorhatten, die Abende nach dem Roi Chambertin vor Covid-19 zu gestalten, als 

er zusammen mit Jean-Michel Guillon die Winzergenossenschaft von Gevrey-Chambertin leitete, sowie 

die extreme Sauberkeit des Weinkellers in Erinnerung bleiben. Ein Koch der Haute-Gastronomie wa re 

stolz auf diesen Keller gewesen, in dem immerhin 35 Weine produziert werden, fu nf davon aus dem 

Chablisien sowie neun weitere Weissweine und 21 Rotweine, drei davon von der Co te de Beaune. Der 

Bourgogne Côte d’Or Première Cuvée 2021 erfu llt alles, was von ihm erwartet werden darf. Mit 

so einem Fahnentra ger – Philippe ist auch Pra sident der 2017 offiziell gegru ndeten AOC, deren maxi-

male Gro sse 1'000 Hektaren betra gt – ist die Appellation zum Erfolg bestimmt, und ihr Pflichtenheft 

(mit u. a. 9'000 Rebsto cken Chardonnay oder Pinot Noir pro Hektar und der Standortbegrenzung auf die 

Co te de Nuits und die Co te de Beaune) sollte dies garantieren. Diese Premie re Cuve e la sst die Herkunft 

des Weins zur Geltung kommen. Neben den ko stlichen Du ften nach roten und dunklen Beeren, Kirschen 

sowie etwas Pflaume kommen auch klassische animalische To ne zum Vorschein. Vollmundiger, elegan-

ter, geschmackvoller, frischer Gaumen mit einer mineralischen Grundlage. 17.25-17.5/20 (90-91/100). 

Der Bourgogne Côte d’Or Tête de Cuvée 2021 erweist sich als Geniestreich. Die Nase ist ko stlich, 
konzentriert, elegant, raffinier und tiefsinnig und weist eine ausserordentliche Komplexita t auf. Die As-

semblage der sieben Grands Crus der Domaine hat dazu gefu hrt, dass es sich definitiv lohnt, diese Rarita t 

zu suchen. Es stro men frische, reinto nige und delikate Du fte nach Erdbeeren, roten Johannisbeeren, ro-

ten Kernfru chten, Rosenbla ttern, Lakritze und mineralischen Elementen, aber auch etwas erdigen Kom-

ponenten aus dem Glas. Der Gaumen ist vollmundig, geschmackvoll und geschmeidig, voller Komplexita t 

und vielschichtigen Subtilita ten. Der Abgang ist lang, subtil su sslich und zugleich wu rzig. 18.25+/20 

(94+/100). 
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Thierry Mortet 

Dank eines Schweizer Importeurs verfolgen wir die Weine der Domaine des sympathischen Thierry 

Mortet seit nun u ber 20 Jahren, und es bereitet stets viel Spass, ihre Pra zision und Reinto nigkeit, ihre 

ku hle, dennoch sehr scho n vinifizierte Figur, was die Angelsachsen «Transparency» nennen, zu genies-

sen. Wir mo gen die Ünmittelbarkeit, die auf den ersten Blick zu erkennen ist, hinter der sich jedoch 

Weine verbergen, die zwar su ffig sind, aber viel mehr Charakter haben, als es den Anschein hat. Seit 

2023 leitet Lise, die Tochter von Thierry Mortet, den Betrieb mit ihrem Vater. Sowohl im Rahmen des 

Roi Chambertin als auch der Grands Jours de Bourgogne war es mo glich, die drei Gevrey-Chambertins 

der Domaine zu verkosten, wobei wir auch den Bourgogne Rouge «Les Charmes de Daix» empfehlen, ein 

unkompliziertes, gleichwohl ko stliches Schmuckstu ck, wie man es gerne jeden Tag trinken mo chte. Die 

Ha lfte der Trauben dieses Erzeugnisses stammt aus Gevrey-Chambertin, die andere Ha lfte aus Daix, ei-

ner Gemeinde im Nordwesten vor den Toren von Dijon. Die Domaine wird seit 2007 nach den Ansa tzen 

der biologischen Landwirtschaft gefu hrt, wenngleich mit einer wetterbedingten Ünterbrechung im Jahr 

2016. Als Anekdote waren Thierry und Denis Mortet die So hne von Charles Mortet, der ihnen 1984 den 

Familienbetrieb abgegeben hat. 1992 trennten sich beide Bru der. 

Der Gevrey-Chambertin 1er Cru Clos Prieur 2022 bietet eine expressive, frische und schlanke, 
tiefe und harmonische Nase mit feinen, ausgereiften, reinto nigen und pra zisen Du ften nach roten und 

schwarzen Fru chten, Erdbeeren, Rosen und etwas Espresso, das Terroir la sst sich erkennen, was am 

Gaumen mit der Rasse der ausgefeilten Tannine noch mehr zur Geltung kommt. Dieser ist vollmundig, 

ta nzerisch, elegant, frisch und aktuell eher introspektiv, die sehr gute und dichte Struktur la sst sich im 

zweiten Teil des Mundes wahrnehmen, genauso gefa llt uns dieses raffinierte Erzeugnis mit einem ge-

schmackvollen Abgang. 17.75/20 (92/100). Der Gevrey-Chambertin 1er Cru Vigne Belle 2022 
la sst den kalkhaltigen Boden sehr gut zum 

Vorschein kommen. Schlank, tief, komplex, 

reinto nig, eigentlich eher ein Chambolle als 

ein Gevrey, ko stlich, frisch und ku hl (eben 

aufgrund des Bodens, wobei sich die Aus-

wirkung des Tons spa ter wahrnehmen 

la sst), es stro men reinto nige, verfu hreri-

sche Du fte nach roten Beeren, Kirschen, 

Erdbeeren, aber auch floralen Komponen-

ten und etwas Gewu rzen aus dem Glas, das 

bereitet sehr viel Spass. Vollmundiger, 

schlanker, a sthetischer, lebhafter Gaumen 

mit sehr feinem Stoff, straffer und langer 

Abgang. 17.75/20 (92/100). 

 

Trapet Père & Fils 

Die Domaine Trapet tra gt eindeutig nicht die Verantwortung fu r das Weingemetzel. Die Verantwortung 

liegt bei Charles Lachaux, der sich nach einem Treffen mit Lalou Bize-Leroy in den Kopf gesetzt hatte, 

dass er durch die Herstellung von Weinen ohne Fruchtfleisch, die das Gegenteil von dem sind, was die 

Domaine Arnoux-Lachaux bis dahin produziert hatte, die Mo glichkeit ha tte, sie noch teurer zu verkau-

fen, als es ohnehin schon der Fall war. Ja, es gibt Narren unter den Kunden, die diese Art von Dummheiten 

glauben: ein Burgunderwein sei ausschliesslich durch seine extreme aromatische Perfektion zu bewun-

dern. Die Geschichte wird zeigen, wer letztendlich recht hatte. Weine aus Gevrey-Chambertin die nun 

magersu chtig statt vollmundig, strukturiert und tanninreich sein sollen, keine Ahnung, wer das braucht. 

Ünd doch… Die Verkostung des Marsannay (Villages) 2022 besta tigt leider diesen Eindruck, ein 
aromatisch betrachtet pha nomenales, ausserordentlich reinto niges und pra zises, tiefes Erzeugnis mit 

einem schlanken, raffinierten, delikaten Gaumen. Eine «nourriture intellectuelle» (dt. Futter fu r den 
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Geist), deutlich mehr als die Weine, wie man sie seit Jahrzehn-

ten kennt. 17.5+/20 (91+/100). Was fu r ein Riese ist dafu r der 

Gevrey-Chambertin (Villages) 1859 2022, der am ers-

ten Mal 2020 abgefu llt wurde! Ein Riese, der die weiter oben 

ausgedru ckten Befu rchtungen beruhigt. 1859 heisst dieser 

Gevrey, weil die 0.5 ha Parzelle in diesem Jahr gekauft wurde. 

Das war die erste der Domaine. In seinen Notizbu chern, die er 

zwischen 1920 und 1939 schrieb, vermerkte Pierre-Arthur 

Trapet folgende Worte u ber diese Parzelle: «Ein bemerkens-

werter Wein, ein Komet hatte angeblich den ganzen Sommer 

u ber am Firmament geleuchtet. Den ganzen Sommer u ber 

und erinnerte an den Kometen von 1811, was fu r die Winzer 

ein sicheres Zeichen war. Ünfehlbare Zeichen fu r ausserge-

wo hnliche Qualita t.» Bestimmt ha tte er das auch u ber den 

Jahrgang 2022 geschrieben. Aus nicht entrappten Trauben 

von u ber 115 Jahre alten Rebsto cken gekeltert, bietet dieser 

Gevrey eine unwahrscheinlich reinto nige und pra zise, ja sogar 

transparente Nase, die niemanden gleichgu ltig la sst. Es gibt 

eine Tiefe und eine Ausdruckssta rke in diesem Bouquet, die 

das Ko nnen und die neue Philosophie der Trapets perfekt un-

ter Beweis stellt. Auf seiner Website schreibt der deutsche re-

nommierte Ha ndler Heiner Lobenberg folgende Worte: 
«Ich verstehe u ber Trapet immer mehr, warum viele Burgunder-  
liebhaber die Gemeinde Gevrey noch vor Vosne-Romane e und Chambolle fu r das Non-plus-ultra halten, diese 

Kombination von Wucht, Fleisch, Druck, Frucht und Frische und gleichzeitig Ünaufgeregtheit und Su ffigkeit 
gibt es so nur hier». 

Genauso ist es und genau das ist in diesem 1859 zu erkennen. Ich wu rde sogar hinzufu gen, dass eine 

Gemeinde, die nicht weniger als neun Grands Crus und eine buchsta blich fantastische Co te (dt. Hu gel-

landschaft), die Co te Saint-Jacques, die sich aus der steilen Combe de Lavaux (dt. Schlucht) ergibt,  um-

fasst, schon als ausserordentlich wahrgenommen werden darf. Der Gaumen des Gevrey 1859 ist zugleich 

vollmundig und straff, streng und raffiniert, tief und doch subtil kra ftig. Ein Erzeugnis mit einem sehr 

langen, ko stlichen Abgang. Beeindruckend. 18/20 (93/100). Als Zusatzinfo befindet sich die Parzelle im 

Lieu-dit Champerrier in Brochon. 
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Cécile Tremblay 

Wie bei jeder Ausgabe der Grands Jours de Bourgogne nahm Ce cile Tremblay an der Veranstaltung 

«Exception’Elles» in der Cuverie der Hospices de Beaune teil. Die ebenso pra zise wie anspruchsvolle 

Winzerin u berfliegt sozusagen jede Appellation, in der sie Weine herstellt. Diese als Superlative zu be-

zeichnen, wu rde sie wahrscheinlich mehr in Verlegenheit bringen als alles andere. Als hervorragende 

Verkosterin weiss sie, dass ihr Anspruch an Perfektion und Pra zision, aber auch ihre Fa higkeit, sich die 

richtigen Fragen zu stellen, zu den Ergebnissen fu hren, die wir regelma ssig antreffen. Die Trauben zum 

Beispiel werden in Kisten von nur fu nf Kilo geerntet, wa hrend andere Erzeuger selten unter 20 Kilo 

kommen. 

Der Chapelle-Chambertin (Grand Cru) 2022 wird ganz klar in die Annalen der Geschichte nicht 

nur der Domaine, sondern auch der Appellation eingehen. Er zeigt sich als unerschu tterlicher Riese, der 

sowohl in der Nase als auch im Mund alle Eigenschaften eines perfekten Weins besitzt. Rassig, aus-

drucksstark, komplex, tiefgru ndig, mit einem unglaublich reinen und pra zisen Profil; auch wenn er sich 

heute, wenn nicht als verschlossen, so doch als sehr zuru ckhaltend erweist, bietet er ein beeindrucken-

des Bouquet auf mehreren Interpretationsebenen. Einerseits die ko stliche, perfekt ausgereifte Frucht 

aus zart su sslichen roten Beeren und saftigen Kirschen, andererseits die Pfingstrosen, die Gewu rze, No-

ten von Blutorangen und das perfekt eingebundene Holz lassen erahnen, auf welchem Niveau sich dieser 

Wein in etwa 15 Jahren befinden wird. Der Gaumen spielt in der gleichen Liga. Vollmundig, konzentriert, 

raffiniert, wiederum tiefsinnig und komplex, geradlinig und straff, bis zum unendlichen Abgang. 19/20 

(97/100). 

 

 
 

 

Faiveley 

Aus Zeitgru nden konnten wir die Weine der Domaine Faiveley im Rahmen des Roi Chambertin nicht 

verkosten. Wir haben daher wa hrend der Grands Jours de Bourgogne unseren Ru ckstand aufgeholt. Die 

Domaine, seit 2004 unter der Leitung des talentierten Erwan Faiveley, besitzt 120 Hektaren Rebfla che, 

darunter 70 in der Co te Chalonnaise, und produziert, gema ss der eigenen Website, 22 Weine in der Co te 

de Nuits, darunter acht Grands Crus, zehn Weine in der Co te de Beaune, darunter sechs Weine mit drei 

Grands Crus, und elf Weine in der Co te Chalonnaise, darunter renommiere Erzeugnisse wie Mercurey 

Clos du Roy und Clos des Myglands. Seit 2004 wird die Verwendung des Holzes laufend in Frage gestellt, 

und wir begegnen den Biberweinen wie aus dem Jahrgang 1999 glu cklicherweise nicht mehr. Die Gro sse 

des Weinportfolios ist wahrscheinlich der Grund dafu r, dass Faiveley sich noch nicht von den Auswir-

kungen der Jahrga nge emanzipieren konnte. Dies a ndert jedoch nichts daran, dass die Domaine weiter-

hin ein wichtiger Akteur im klassischen Burgund ist. 
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Der Gevrey-Chambertin (Villages Vieilles Vignes 2022, aus 35 Jahre alten Rebsto cken, du rfte 
insbesondere den Liebhabern des Stils des Hauses gefallen. Durchaus angenehme, harmonische, ele-

gante, geschliffene Nase mit feinen Du ften nach roten Fru chten und floralen Komponenten. Harmonisch 

und appetitlich. Im vollmundigen, frischen, charakteristischen Gaumen kommen vor allem dunkle Bee-

ren zur Geltung.  17.5/20 (91/100). Obwohl wir uns immer noch in Gevrey befinden, erweist sich der 

Gevrey-Chambertin 1er Cru Clos des Issarts 2022 Monopollage als durchaus elegantes, reinto -

niges, harmonisches und geschliffenes Erzeugnis mit einem ausgereiften, frischen Bouquet von floralen 

Komponenten, roten Beeren und wu rzigen Ansa tzen. Der Gaumen ist vollmundig, geschmeidig und 

strukturiert, bietet Struktur, Fleisch und viel Geschmack, die Tannine sind fein poliert, gute Konzentra-

tion, lebhafte Sa ure und nicht zuletzt ein langanhaltender Abgang, in dem sich die rote Frucht, die Mine-

ralita t und die wu rzigen Noten sehr scho n ineinander verweben. 17.75/20 (92/100). Der Gevrey-

Chambertin 1er Cru Les Cazetiers 2022 geht noch eine Stufe ho her. Was fu r eine zugleich kra ftige 

und elegante, raffinierte und kompromisslose, reinto nige, pra zise und tiefsinnige Nase! Es stro men 

feine, komplexe, frische und ausgereifte Du fte nach saftigen Kirschen, Walderdbeeren, su sslichen Him-

beeren und Pflaumen, Blutorange, Rosenbla ttern und welken Blumen sowie Ünterholz aus dem Glas. 

Man ko nnte sich lange mit diesem Bouquet befassen, was da passiert, beeindruckt, verfu hrt, begeistert. 

Vollmundiger, frischer, unerschu tterlicher, reinto niger Gaumen mit konzentrierten, geschliffenen Tanni-

nen, viel Fleisch am Knochen, geschmeidige, kra ftige, aber auch a sthetische Struktur, dichte, filigrane 

Tannine, genero se, ausgereifte Frucht, dieser Wein du rfte sogar weiter an Kraft zulegen, wobei sein Raf-

finement entzu ckt. Wird trotzdem noch viel Zeit beanspruchen, bis er sein Format in vollem Ümfang 

zeigt. Bis zum langanhaltenden, salzigen Abgang. 18.25-18.5/20 (94-95/100). Die Domaine Faiveley be-

sitzt etwas weniger als vier Hektaren in der AOC. Nach so einer Erfahrung konnte nur noch ein einziges 

Erzeugnis ausgeschenkt werden: der Mazis-Chambertin (Grand Cru) 2022. Die Domaine besitzt 

zwei Parzellen in der Appellation mit einer Gesamtfla che von 1.56 ha. Sie befinden sich in beiden Lieux-

dits, also Mazis-Haut und Mazis-Bas. Die Rebsto cke wurden 1945, 1959, 1974 und 2020 angepflanzt. 

Erwan Faiveley sagt, dieser Wein ko nne sein bester u berhaupt in diesem Jahrgang sein. Die Nase zeigt 

sich komplex, ja sogar aktuell an der Grenze der Kompliziertheit. Man merkt, dass alles, was einen ganz 

grossen Wein auszeichnet, vorhanden ist, mindestens 15 Jahre werden aber erforderlich sein, bevor sein 

grossartiges Format im vollen Ümfang zum Vorschein kommt. Tiefsinnig, konzentriert, kra ftig, frisch 

und ausgereift, nicht weniger als charakteristisch. Die zuru ckhaltenden, reinto nigen Du fte enthu llen 

rote und schwarze Beeren, saftige Kirschen, Pflaumen, Himbeeren, etwas Minze, etwas Holz, eine gute 

Menge Wu rze, Blutorange und bestimmt noch eine Vielfalt weiterer Komponenten. Aktuell etwas a the-

risch, aber trotzdem auch geradlinig und straff. Der Gaumen ist vollmundig, dicht und konzentriert, rein-

to nig, pra zis und spannenderweise ausserordentlich finessenreich trotz der wachsenden Kraft. Die 

Frucht ist schlechthin ko stlich, der Abgang wu rzig und langanhaltend. 18.5+/20 (95+/100). 
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Jean Féry & Fils 

Zum ersten Mal durften wir die Weine der Domaine Jean Fe ry verkosten, die in Echevronne angesiedelt 

ist. Die Gemeinde befindet sich 20 Kilometer von Gevrey-Chambertin entfernt, an der Grenze zwischen 

den Hautes Co tes de Beaune und den Hautes Co tes de Nuits, genauer gesagt, ein paar Kilometer hinter 

Comblanchien und Corgoloin. Die Domaine wurde 1922 gegru ndet und besitzt 32 ha Rebfla che in zerti-

fizierter biologischer Landwirtschaft. Die ECOCERT-Zertifizierung wurde der Domaine 2011 erteilt. 16 

Weissweine und 20 Rotweine werden in den Co tes de Beaune, Chalonnaise und de Nuits produziert.  

Die Rebsto cke des Gevrey-Chambertin (Villages) 2022 befinden sich auf fu nf verschiedenen Lieux-
dits, darunter En Songe und En Champs. Die Rebsto cke sind 25 Jahre alt; 30 Prozent neues Holz. 

Eine unmittelbar zuga ngliche, appetitli-

che, saubere Nase bietet feine und ausge-

reifte Du fte nach Kirschen, Himbeeren, 

Gewu rzen und sanften Holzansa tzen mit 

etwas Ünterholz im Hintergrund. Voll-

mundiger, geschmackvoller, frischer und 

ko stlicher Gaumen, sehr scho ner, seidig-

samtiger Stoff, ein Erzeugnis, das in der lo-

kalen Gastronomie auf viel Erfolg stossen 

du rfte. 17/20 (89/100). Der Gevrey-

Chambertin (Villages) Les Crais 

2022 wird spezifisch vinifiziert und ab-

gefu llt, da die Trauben schnell ausreifen. 

Somit erfolgt die Lese auch fru her. Sinnli-

che, harmonische, geschliffene und durch-  
aus angenehme Nase mit reinto nigen, ausgereiften Du ften nach roten und dunklen Beeren, das Holz ist 

spu rbarer, wird sich aber gut einbinden. Vollmundiger, zarter, reinto niger Gaumen mit geschliffenem 

Stoff und einem sehr guten Abgang. Wieder ein sehr guter Wein fu r die Gastronomie. 17.25-17.5/20 

(90-91/100). 

 

 

Château de Laborde 

Wer die Domaine Laborde im Internet sucht, wird wie ich nichts anderes als einen 4-Sterne-FKK-Cam-

pingplatz im Herzen der Natur im Pe rigord finden. Wer dagegen nach Herve  Kerlann sucht, wird fu ndig 

(Link). Die Domaine pra sentierte im November 2023 zum ersten Mal drei ihrer Erzeugnisse im Rahmen 

des Roi Chambertin, wobei wir diese aus Zeitgru nden erst wa hrend der Grands Jours de Bourgogne ver-

kosten konnten. Eine Entdeckung, so darf man sie bezeichnen, eine erfreuliche Entdeckung. Das Cha teau 

selbst besitzt drei Hektaren Rebfla che in Meursanges, einer Gemeinde neun Kilometer o stlich von 

Beaune, dazu drei Hektaren in Santenay und Volnay, allerdings in der Appellation Re gionale, und kauft 

Trauben mehrheitlich in der Co tes de Nuits, insbesondere in Gevrey zu. Das Weingut produziert zwei 

verschiedene Weinlinien. Die erste, "Vins d'audace" (dt. ku hne Weine), umfasst fu nf regionale Gewa chse, 

darunter einen Schaumwein, wa hrend die zweite, "Vins de Terroir", 13 Weine aus zugekauften Trauben 

umfasst. Der durchaus aufgeschlossene und sympathische Herve  Kerlann stammt aus der Bretagne, wo 

er starke Wurzeln behalten hat, wie der Vorname seiner Tochter Shannon zeigt. Er wuchs in der Region 

von Bordeaux auf und verliebte sich in Gevrey-Chambertin. Die Trauben seiner sechs Gevrey-Weine 

kauft er bei Bernard und Chantal Heresztyn, einer Domaine, deren Erzeugnisse auf keinen Fall unter-

scha tzt werden du rfen. 

Der Gevrey-Chambertin (Villages) Vieilles Vignes 2022, von 40-ja hrigen Rebsto cken in den 
Lieux-dits Aux Corve es, Le Fourneau und Croix des Champs in Gevrey-Chambertin sowie vor allem Bil-
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lard in Brochon, erweist sich als durchaus angenehmer, zuga nglicher, sehr sauber vinifizierter und ko st-

licher Wein mit einem feinen, geschliffenen, ausgereiften Bouquet roter und etwas dunkler Beeren sowie 

blumiger Komponenten – Veilchen und Rosen – mit einer guten Komplexita t. Der Ko rper ist reichhaltig, 

geschmeidig, harmonisch und frisch und bereitet viel Spass, wir sind ganz klar in Gevrey und das ent-

spricht genau dem, was man erwartet. 17.25/20 (90/100). Der Gevrey-Chambertin (Villages) Aux 

Ételois 2022, von 32-ja hrigen Rebsto cken, besta tigt den Eindruck, der im Verlauf des Gespra chs mit 

Shannon Kerlann entsteht: Auf der Domaine liebt man die Arbeit, die sowohl im Weinberg wie auch im 

Keller sehr gut, ja sogar akribisch gemacht wird. Es entstehen somit authentische Erzeugnisse, die nicht 

nur Frucht und Frucht bieten, sondern auch das Terroir, auf dem sich die Rebsto cke befinden, wider-

spiegeln. Dieses liegt unterhalb der Grand-Cru-Lage Griotte-Chambertin und des Climats Petite Chapelle. 

Die Parzelle der Kerlanns befindet sich gerade unterhalb von Griotte und neben Charmes-Chambertin. 

Andere haben eine weniger glu ckliche Wiege… Die Nase zeigt sich durchaus elegant, frisch, geradlinig 

und straff, anspruchsvoll, aber auch gerade deswegen faszinierend in ihrem Stil. Rote Fru chte und Ge-

wu rze sowie etwas Kra uter sind die aromatischen Komponenten, die uns bis zum sehr ansta ndigen, 

wu rzigen Abgang begleiten. Vollmundiger, saftiger, wiederum frischer, geschmeidiger und lebhafter 

Gaumen mit viel Geschmack und feingliedrigen Tanninen. 17.5/20 (91/100). Der Gevrey-Chambertin 

(Villages) En Denrée 2022, von 70-ja hrigen Rebsto cken, stammt aus einem Lieu-dit an der Grenze 

zu Brochon, was wie ein Kompliment klingt. Dieses Erzeugnis strahlt durch seine Eleganz, seine Sam-

tigkeit, seine Reinto nigkeit und Vollmundigkeit sowie seinen u ppigeren Ko rper sta rker als die beiden 

vorherigen Weine. Rundum ein durchaus beko mmlicher Gevrey, und es ist keine Ü berraschung, wenn er 

das Lieblingserzeugnis von Herve  Kerlann ist. 17.75/20 (92/100). Wir haben uns lange u ber den Gev-
rey-Chambertin 1er Cru Les Goulots 2022 unterhalten, eine Lage in der Co te Saint-Jacques, die 
mir sehr gut gefa llt und verkannt bleibt, weil es insgesamt nur vier Eigentu mer – Jean-Marie Fourrier, 

Dominique Gallois, Heresztyn und Heresztyn-Mazzini – gibt. Im Durchschnitt sind die Rebsto cke 40 

Jahre alt. Eine verfu hrerische, elegante, geschliffene, tiefe und reinto nige Nase mit exquisiten Du ften ro-

ter und etwas dunkler Beeren, sehr viel Kultur hier und der ideale Mix zwischen dem Ko nnen des Win-

zers und der hervorragenden Qualita t des Terroirs. Vollmundiger, fleischiger, geschmackvoller und ge-

schmeidiger, frischer, wunderscho n ausgewogener Gaumen mit edlem Stoff. Ein Muss, nicht nur fu r 

Weinliebhaber abseits der u blichen Pfade und der Bequemlichkeit der grossen Labels. 18/20 (93/100). 

Zum Abschluss haben wir einen rassigen, komplexen, frischen und tiefsinnigen Gevrey-Chambertin 

1er Cru Les Corbeaux 2022 von 60-ja hrigen Rebsto cken verkostet. Die Parzelle der Domaine befin-

det sich nicht weit von der Grand-Cru-Lage Mazis-Chambertin. Pra zision, Harmonie, Schliff, Struktur 

und La nge, das sind ein paar seiner Trumpfkarten. Wieder ein Wein, den wir na chstes Jahr gerne wieder 

verkosten werden. 17.75-18/20 (92-93/100). 
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Henri Richard 

Wir verkosten bei jeder Roi-Chambertin-Ausgabe die Erzeugnisse der 2005 biozertifizierten und 2018 

Demeter-zertifizierten Domaine. Neun Weine werden auf insgesamt 4.5 ha produziert. 

Wenn man von Beaune nach Dijon auf der Route De partementale D974 fa hrt und bevor man ins Stadt-

zentrum der Gemeinde Gevrey-Chambertin kommt, fa hrt man an dem 11.81 ha grossen Lieu-dit Aux 

Corve es vorbei. Dieses folgt dem mit 7.06 ha  nicht massgeblich kleineren Lieu-dit Jouise, das sich dank 

der Domaine Harmand-Geoffroy einen sehr scho nen Ruf erarbeitet hat. En Corve e ist wohl eher dank 

der in der Schweiz bekannten Domaine A.F. Gros – deren Weine werden von Coop importiert – ein Begriff 

geworden. Die gut informierten Burgunder-Liebhaber wissen, dass Pierre Damoy und Sylvie Esmonin 

Reben in diesem Climat besitzen und dass deren Trauben neben denjenigen weiterer Lieux-dits einer-

seits fu r den Gevrey-Chambertin (Villages) Vieilles Vignes, anderseits fu r den Gevrey-Chambertin (Vil-

lages) verwendet werden. Die Parzelle liegt neben derjenigen von Rebourseau. Es war dementsprechend 

eine grosse Freude, einen «single plot» Gevrey-Chambertin (Villages) Aux Corvées 2022 der 
1938 gegru ndeten Domaine unter der Leitung von Richard und Sarah Bastien, der vierten Generation 

im Betrieb, zu verkosten. Dieses Erzeugnis zeigt, wohin die Reise fu hrt. Ein durchaus ansprechender, 

sehr sauberer und fleischiger, ausgewogener und reinto niger Wein mit einer ko stlichen Nase mit ausge-

reiften Du ften nach Kirschen, Waldbeeren, Ro staromen und Kra utern, das Ganze bereitet viel Spass, 

wa hrend sich der Gaumen vollmundig, kra ftig, wobei noch zuru ckhaltend, mit viel edlem Stoff ausge-

stattet, einer sehr gut eingebundenen Sa ure und einem langen Abgang zeigt, in dem die Terroir-beding-

ten Gerbstoffe richtig zur Geltung kommen. 17.75/20 (92/100). Der Gevrey-Chambertin (Villages) 

Tuileries 2022 tra gt den fru heren Namen des Weinguts. Die Parzelle befindet sich aber im Lieu-dit 

Aux Corve es, die Rebsto cke wurden 1985 angepflanzt. Die Nase weist deutlich mehr als beim vorherigen 

Wein darauf hin, dass die Trauben ganz und gar nicht entrappt wurden. Frisch, komplex, durchaus at-

traktiv, reinto nig und pra zis, rassig, eine Nase, die sofort verfu hrt. Aus dem Glas strahlen feine und deli-

kate, dennoch auch konzentrierte Du fte nach ausgereiften roten Fru chten, Himbeeren, Kirschen, aber 

auch Brombeeren, sowie Gewu rzen und 

Holznoten, dieses Erzeugnis wird noch ein 

paar Jahre beno tigen, bis jede Komponente 

an ihrem Platz ist. Vollmundiger, dichter, 

samtiger, geschmeidiger, ko stlicher Gau-

men mit einem edlen, saftigen Stoff und ei-

ner sinnlichen Frucht, die zusammen mit 

den blumigen Elementen und der Wu rze 

einen raffinierten Tanz auffu hrt. Sehr guter, 

langanhaltenden Abgang mit pra gnanten 

Gerbstoffen. Warten ist angesagt. 

17.75/20 (92/100). Der Charmes-
Chambertin (Grand Cru) 2022 zeigt 
sich zuru ckhaltend, die Zeit spielt fu r ihn. 

Nichtsdestotrotz offenbart dieser Wein 

eine finessenreiche, elegante, tiefe, reinto -

nige, aber doch auch ausdrucksstarke Nase  
mit feinen, ausgereiften und frischen Du ften nach verschiedenen schwarzen Beeren, Johannisbeeren, 

Brombeeren und Kirschen, aber auch Nelkengewu rz sowie floralen Komponenten und etwas animali-

schen Ansa tzen. Also eine komplexe und vielversprechende Nase fu r in fru hestens 15 Jahren. Vollmun-

diger, wiederum komplexer und intensiver, sehr sauber vinifizierter, delikater und zugleich kra ftiger 

Gaumen, die Frucht ist wie bei den beiden vorherigen Erzeugnissen ko stlich, ich bin mir sicher, dass der 

Markt diese Domaine bald entdecken und ihr den verdienten Platz auf dem Podest geben wird. 18-

18.5/20 (93-95/100). Es ist zu wu nschen, dass diejenigen, die behauptet haben, 2014 sei im Burgund 

ein hedonistischer Jahrgang, sich nicht geirrt haben. Denn auch in einer anspruchsvollen Grand-Cru-

http://www.vinifera-mundi.ch/


 ©Vinifera-Mundi  26/27  

Appellation, wie es Mazoyères-Chambertin ist, ko nnte dieser Grand Cru im Jahrgang 2022 zeigen, 

was der Begriff bedeutet. Die Nase zeigt sich zwar sehr zuru ckhaltend, aber auch elegant, rassig, tiefsin-

nig, konzentriert und reif und bietet reinto nige, ausgereifte Du fte nach roten Fru chten, darunter vielen 

Himbeeren. Sie wird dennoch auch Zeit beno tigen, um sich voll zu entfalten. Vollmundiger, geschmeidi-

ger, dichter, konzentrierter Gaumen mit einem langen Abgang. Grosses Potenzial, nichts eilt, ihn zu ver-

kosten. 18.25/20 (94/100).  

 

 

 
 

Domaine des Beaumont 

Es gibt verru ckte Geschichten, die man sich beim besten Willen nicht erkla ren kann. Warum ist ein Wein-

gut beru hmt, obwohl es Weine produziert, die nur wenige Weinliebhaber verstehen, und ein anderes, 

das sehr gut und versta ndlich arbeitet, zieht die grossen Kritiker nicht an? Die Domaine des Beaumont 

wird seit 1991 von Thierry Beaumont geleitet, der 1964 geboren wurde. Er verko rpert die siebte Gene-

ration auf dem Weingut, dessen sechs Hektar umfassende Weinberge sich in Morey-Saint-Denis, Gevrey-

Chambertin und Chambolle-Musigny befinden. Es werden elf Weine produziert, alle aus scho nen Lagen. 

Die Domaine vermarktet erst seit 1999 ihre eigene Produktion selbst, die Produktionsmenge eines nor-

malen Jahres betra gt 30'000 Flaschen. Wir kennen die Weine seit den ersten Jahren und haben sie immer 

fu r ihre reinto nige Fleischigkeit ohne Ü berschwang, ihre Harmonie und ihren Geschmack besonders ge-

scha tzt. Im Rahmen der Grands Jours haben die vier Erzeugnisse aus Gevrey-Chambertin, die verkostet 

werden konnten, diesen Eindruck besta tigt.  

Der Gevrey-Chambertin (Villages) Vieilles Vignes 2022 bietet eine durchaus angenehme, ge-

schliffene, reinto nige Nase mit exquisiten Du ften nach saftigen roten Beeren und Veilchen sowie sehr 

gut eingebundenem Holz mit dessen Wu rze. Die Rebsto cke sind u ber 60 Jahre alt, und das bringt ein-

deutig mehr Tiefe und Komplexita t. Noten von Liko r aus dunklen Beeren runden das Bild ab, diese Nase 

erweist sich als sinnlich. Vollmundiger, kra ftiger, geschmackvoller und finessenreicher Gaumen mit dich-

ten, polierten Tanninen, etwas Schmelz, viel Potenzial und einem vielversprechenden Abgang. 

17.25+/20 (90+/100). Der Gevrey-Chambertin 1er Cru Aux Combottes 2022 erfu llt genau das, 
was von einem Erzeugnis aus dieser Appellation erwartet wird. Ausdrucksvoll, tief, geschliffen und rein-

to nig, elegant und pra zis, aktuell noch ziemlich zuru ckhaltend, die Nase bietet ko stliche empyreumati-

sche Du fte, aber auch saftige rote und dunkle Beeren, etwas Schokolade und Wu rze, das bereitet viel 

Genuss und du rfte sich wunderscho n entwickeln. Vollmundiger, kra ftiger und doch delikater, raffinier-

ter, geschmeidiger und geschmackvoller Gaumen mit durchaus sinnlichem Stoff, su sslichen Noten in den 
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mehrheitlich von Kirschen gepra gten Aromen, sehr scho n eingebundener Sa ure und einem u berzeugen-

den Abgang. 17.75/20 (92/100). Der Gevrey-Chambertin 1er Cru Les Cherbaudes 2022 erweist 
sich als durchaus gelungenes Erzeugnis mit allen Zutaten, die man von einem vielversprechenden Gev-

rey erwartet. Schliff, Tiefe, Raffinement, Potenzial, feine Du fte trotz des aktuell etwas pra senten Holzes, 

viel Fleisch am Knochen, Gerbstoffe, Wu rze, Seidigkeit und Samtigkeit sowie eine erfreuliche Harmonie. 

Wirkte zwar zwischen dem Combottes und dem Charmes etwas eingeklemmt, das Potenzial ist aber 

ganz klar vorhanden. Daher rundum 17.75/20 (92/100). Der Charmes-Chambertin (Grand Cru) 

2022 schliesst die Serie wunderscho n ab. Elegante, raffinierte, ausdrucksvolle, tiefsinnige, harmoni-

sche, frische und komplexe, verfu hrerische Nase mit reinto nigen Du ften von ausgereiften Erdbeeren, 

Kirschen, dunklen Beeren, Veilchen und etwas Pfingstrosen, dazu Wu rze und gero stete Noten, man 

ko nnte sich eine Weile mit diesem animierenden Bouquet befassen, das sehr viel Spass bietet. Vollmun-

diger, wiederum raffinierter, fleischiger, geschmeidiger Gaumen, ein echter Charmes, saftig und doch 

ta nzerisch, die Tannine sind elegant und ausgefeilt, die Sa ure sehr gut eingebunden und tra gt das Ganze, 

mit der Zeit wa chst die Kraft, wobei der Mund sehr sinnlich bleibt. Das Holz wird noch mehrere Jahre 

beanspruchen, aber das Potenzial ist klar vorhanden, altern lassen. 18+/20 (93+/100). 
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